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Titel: Diakonie hat viele Gesichter (20 S.)
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Teil 3 Kirche in unserer Gesellschaft 3.3
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3.3.2 Diakonie hat viele Gesichter

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Diakonie hat viele Gesichter 3.3.2

I. Hinführung

Das Lied „Komm, bau ein Haus“ dient der Hinführung
auf das Thema. Nach erfolgtem Einüben und Singen wird
gemeinsam über die Inhalte gesprochen. Die Schüler wer-
den dafür sensibilisiert, dass gegenseitige Unterstützung
für ein erfülltes Leben wichtig ist.
Sind diese Aspekte erarbeitet, kann das Liedblatt nach
erneutem gemeinsamen Singen farbig gestaltet werden.

In einem nächsten Schritt kann gemeinsam überlegt wer-
den, welche Möglichkeiten der gegenseitigen Unterstüt-
zung bestehen. Diese können auf farbige Karten geschrie-
ben werden, die in der Klasse aufgehängt werden.

Alternative:
Die Schüler suchen in Zeitschriften und Zeitungen nach
Texten, Überschriften und Bildern zum Thema: „Men-
schen helfen Menschen“.

II. Erarbeitung

Wurzeln und Geschichte der Diakonie – das Gebot der
christlichen Nächstenliebe:
In älteren Lerngruppen werden die Inhalte mittels Text-
arbeit erfasst und besprochen. In jüngeren Lerngruppen
wird der Text als Hintergrundinformation für die Lehr-
kraft verwendet. Die Inhalte werden im Unterrichts-
gespräch erarbeitet. Dazu kann beispielsweise am Anfang
der Stunde der Satz zur Nächstenliebe (Kasten) an die
Tafel geschrieben werden.

Diakonische Einrichtungen:
Das Arbeitsblatt wird zunächst auf Folie kopiert gezeigt.
Im Unterrichtsgespräch werden verschiedene Bildunter-
schriften gefunden und notiert. Bilder, die nicht auf den

Lernziele:
Die Schüler sollen
� die Diakonie als Sozialsystem der Kirche kennen lernen,
� die religiösen und bibelgeschichtlichen Hintergründe zur Installation dieses Sozialsystems in der christlichen

Glaubensgemeinschaft erfassen,
� wichtige Persönlichkeiten in der Geschichte der Diakonie kennen lernen,
� diakonische Einrichtungen mit ihren Aufgaben in der Gemeinde aufspüren.

Das Lied macht deutlich, welche Gruppen besonderer Un-
terstützung bedürfen (Kinder, alte Menschen, Tiere, ...). Es
zeigt auf, dass alle Mitglieder dieser Gruppen wichtig
sind, dass alle eingeladen sind beieinander zu sein. Deut-
lich gemacht wird auch, dass das Leben erst schön ist,
wenn es allen gemeinsam gutgeht.
→→→→→ Lied 3.3.2/M1*

Z.B.: Für alte Menschen kann man Einkäufe erledigen,
Kindern kann man vorlesen usw.

Mithilfe der gefundenen Bilder gestalten die Schüler in
Gruppen eine Collage.

Der Text gibt Aufschluss über die Hintergründe der Dia-
konie, erläutert Begriffe und verdeutlicht die Zusammen-
hänge zwischen der Nächstenliebe und der Einrichtung
der Diakonie. Er ist relativ wissenschaftlich gehalten und
deshalb für leistungsstärkere bzw. ältere Lerngruppen ge-
eignet.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M2***

Das Arbeitsblatt zeigt eine Sammlung unterschiedlicher
Unterstützungssysteme der Diakonie.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M3a**
→→→→→ Lösungsblatt 3.3.2/M3b
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3.3.2 Diakonie hat viele Gesichter

Das Arbeitsblatt ermöglicht es den Schülern, diakonische
Einrichtungen in ihrer Umgebung aufzuspüren. Mithilfe
von Telefonbüchern u.Ä. wird nach Adressen gesucht, die
in die Kästen eingetragen werden. So hat hinterher jeder
eine Übersicht mit Einrichtungen, die (auch von den
Schülern) in Notsituationen aufgesucht werden können.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M4*

Mithilfe dieses Blatts kann man auch mit jüngeren Schü-
lern eine Einrichtung aufsuchen und befragen.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M5*

Das Arbeitsblatt stellt eine Vereinfachung von Apg 6,1-6
dar. Für ältere Gruppen bietet es sich an, diesen Text in
der Bibel zu lesen und dann die Aufgaben zu bearbeiten.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M6*

Die Bibelstellen machen deutlich, in welcher Vielfältig-
keit die Bibel über die Nächstenliebe spricht. Es wird
auch ersichtlich, wie früh (bereits AT) die Nächstenliebe
eine Rolle spielte und ab wann sich die Diakonie (neutes-
tamentliche Briefe = Urchristentum) entwickelte.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M7a**
→→→→→ Lösungsblatt 3.3.2/M7b und c

Der Rechercheauftrag thematisiert einige der wichtigsten
Persönlichkeiten in der Entwicklung der Diakonie bis
heute. Die Liste der Persönlichkeiten kann beliebig er-
weitert werden (beispielsweise dann, wenn bestimmte
Personen regional von Bedeutung sind). Im Internet ist
über alle Suchmaschinen (z.B. www.google.de) viel Ma-
terial zu finden, sodass den Schülern nicht unbedingt
konkrete Seiten vorgegeben werden müssen.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M8a**
→→→→→ Lösungsblatt 3.3.2/M8b

ersten Blick zu deuten sind, können durch genaue Be-
schreibung erschlossen werden. Ist die Folie ausgefüllt,
erhalten die Schüler das Arbeitsblatt und füllen es aus
dem Gedächtnis aus.

Diakonische Einrichtungen vor Ort:
Das Arbeitsblatt kann – abhängig davon, wie viele Tele-
fonbücher etc. vorhanden sind – in Einzel- oder in
Gruppenarbeit ausgefüllt werden. Zuvor sollte mit den
Schülern besprochen werden, wie man bei der Suche vor-
gehen muss. Telefonbuch, Gelbe Seiten und Gemeinde-
brief mitbringen lassen oder bereitstellen.

Alternative:
Alternativ zu den beiden vorherigen Arbeitsblättern oder
als Ergänzung können einige Einrichtungen aufgesucht
und befragt werden. Eventuell kann eine Mitarbeiterin
einer solchen Einrichtung in den Unterricht kommen und
von der Arbeit berichten.

Die Wahl der Sieben:
Der Text wird gemeinsam gelesen und besprochen. An-
schließend werden die Fragen in Einzelarbeit beantwor-
tet.

Die Anfänge der Diakonie:
Die Thesen zur Nächstenliebe und Aspekte der Diakonie
sollen in der Bibel aufgesucht werden. Dabei ist darauf
zu achten, dass in der Lerngruppe alle Stellen erarbeitet
werden.
In einem anschließenden Unterrichtsgespräch sollte auf
jeden Fall thematisiert werden, dass die häufige Nennung
ein Hinweis auf die Wichtigkeit der Nächstenliebe in der
jüdischen und christlichen Religion ist. In lernstärkeren
Gruppen kann zudem näher auf die geschichtliche Ent-
wicklung eingegangen werden.

Entwicklung der Diakonie im Laufe der Jahrhunderte:
In Gruppen recherchieren die Schüler eigenständig und
bereiten die Themen auf. Durch die konkreten Fragen
erhalten sie eine Hilfestellung bei der Informationssuche.
Damit die Präsentation der verschiedenen Personen ähn-
lich erfolgt, sollten Absprachen mit der gesamten Klasse
stattfinden. Dies geschieht am besten, nachdem die Schü-
ler bereits recherchiert haben, denn dann können sie ein-
schätzen, was ihnen mithilfe der gefundenen Informatio-
nen möglich ist. Internet und/oder Lexika sowie Präsen-
tationsmaterial sollten den Schülern zur Verfügung ge-
stellt werden.
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Diakonie hat viele Gesichter 3.3.2

Tipp:

• http://www.diakonie.de
• http://www.caritas.de!

III. Weiterführung und Transfer

Aus dem Leben einer Diakonisse/Das Berufsbild „Diako-
nisse“:
Zu diesem Themenaspekt arbeiten die Schüler im Tan-
dem. Dazu wird zunächst an die Hälfte der Klasse (z.B.
linke Seite) der erste Text ausgeteilt, an die andere Hälfte
(rechte Seite) der zweite. Die Schüler erhalten den Auf-
trag, ihren Text zu lesen und die wichtigsten Aspekte zu
markieren. Anschließend suchen sie sich einen Partner,
der den jeweils anderen Text gelesen hat. Sie berichten
sich gegenseitig über die Inhalte. Die Schüler schreiben
in einem kurzen Informationstext auf, was ihnen vom
Tandempartner berichtet wurde. Dieser korrigiert den
Infotext mithilfe seines Quellentextes. Anschießend wer-
den in der Klasse die wichtigsten Informationen noch
einmal genannt.

Alternative:
Diakonie in Deutschland:
Ältere oder lernstärkere Gruppen können zum Abschluss
eine Recherche zum Deutschen Caritasverband und zum
Diakonischen Werk vornehmen. Die Rechercheaufträge
können auf die Lerngruppe verteilt werden. Anschließend
kann eine Diskussion über Diakonie im Allgemeinen er-
folgen.

Rätselseite zur Diakonie:
Zur Festigung bzw. zur Vorbereitung einer Lernkontrolle
bietet die Rätselseite einen motivierenden Abschluss der
Unterrichtseinheit.

Die beiden Textblätter geben Aufschluss über den Beruf ei-
ner Diakonisse. Die Texte sind einfach geschrieben, sodass
die Schüler sie selbstständig erschließen können.
→→→→→ Textblatt 3.3.2/M9a und b*

Die Internetseiten informieren umfassend über das jeweili-
ge System. Teilweise werden Inhalte der vorhergehenden
Arbeitsblätter in ausführlicherer Weise dargestellt, es fin-
den sich aber auch neue Themenaspekte.
Neu für die Schüler ist in erster Linie die Gegenüberstel-
lung der Einrichtungen der katholischen und der evangeli-
schen Kirche.
→→→→→ Arbeitsblatt 3.3.2/M10***

Das Rätsel ist relativ einfach angelegt, setzt aber voraus,
dass alle Arbeitsblätter bearbeitet wurden.
→→→→→ Rätsel 3.3.2/M11a**
→→→→→ Lösungsblatt 3.3.2/M11b
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3.3.2/M1* Diakonie hat viele Gesichter

Komm bau ein Haus

Text: Friedrich Karl Barth, Peter Horst, Hans-Jürgen Netz
Musik: Peter Janssens
aus: Unkraut Leben, 1977
alle Rechte im Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 4

VORSCHAU




